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D
as sind in der G

rundschule die Schülerinnen und Schüler, deren Schule m
ehr als 2 

km  entfernt ist.

W
as passiert m

it m
einem A

nspruch nach der Schulbeförderungssatzung?
D

er Kreis R
endsburg-Eckernförde hat eine Satzung über die Schulbeförderung. 

D
anach haben bestim

m
te Schülerinnen und Schüler einen Anspruch auf eine 

Fahrtkarte.
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D
as Bildungsticket kann bis zum 15. eines jeden M

onats beantragt w
erden. Es tritt 

dann am ersten Tag des für den darauffolgenden M
onats in Kraft.
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